
04. August 2024

Tornado sorgt für dramatischen
Zwischenfall bei Eurocity-Express

Ein Tornado hat einen Baum auf den Eurocity-Express nach
München geworfen. Glücklicherweise blieben alle

Passagiere unverletzt.

Ein jüngster Vorfall, bei dem ein Baum auf einen Eurocity-
Express gefallen ist, wirft Fragen zu den
Sicherheitsvorkehrungen auf Bahngleisen auf. Der Schnellzug,
der am Freitag, den 2. August, von Zürich nach München
unterwegs war, erlebte einen dramatischen Moment, als
meteorologische Extremereignisse die Strecke trafen.

Wetterbedingungen als Risikofaktor

Der Vorfall fand in der Nähe des Euro-Rastparks in
Altmannshofen im Landkreis Ravensburg, Baden-Württemberg,
statt. Ein starker Sturm, der laut Berichten einen lokalen
Tornado nahe einer Photovoltaikanlage verursachte, wirkte sich
direkt auf den Zugverkehr aus. Bruno Fleck, Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Aichstetten, erklärte, dass „da es
ansonsten windstill war, muss es eine Windhose gewesen sein,
die den Baum umgeknickt hat“. Solche plötzlichen
Wetterphänomene stellen ein wachsendes Risiko für den
Schienenverkehr dar, insbesondere in Regionen, in denen die
Gleise oft nur einspurig sind.

Reaktion der Einsatzkräfte

Die schnelle Reaktion der Feuerwehr war entscheidend. Mit 18
Einsatzkräften wurde der Ort umgehend aufgesucht, um die



Gefahr zu beseitigen. Nach der Vollbremsung des Zuges, der
rund 300 Fahrgäste beförderte, wurden das Gleis und die Züge
auf Schäden untersucht. „Die Lage war zunächst
unübersichtlich“, so Fleck, aber es stellte sich schnell heraus,
dass die Oberleitung intakt geblieben war.

Sicherheitsüberprüfungen und
Folgemaßnahmen

Nach den intensiven Kontrollen durfte der Eurocity-Express, der
nur leicht beschädigt wurde, nach zwei Stunden wieder in
Bewegung gesetzt werden. Im Schritttempo fuhr der Zug weiter,
wobei die Besatzung auf ungewöhnliche Geräusche achtete, die
auf zusätzliche Probleme hindeuten könnten. Diese gründlichen
Sicherheitsüberprüfungen unterstreichen die Wichtigkeit von
Protokollen zur Gewährleistung der Fahrgastsicherheit nach
solch unerwarteten Vorfällen.

Eine breitere Perspektive auf Tornado-
Phänomene

Diese Situation ist nicht isoliert; tornadoähnliche
Wetterereignisse scheinen in Deutschland zuzunehmen. Der
Deutsche Wetterdienst (DWD) dokumentierte für den 12. Juli
mindestens vier Tornados im Land. Frühere Vorfälle, wie der
Umsturz eines Güterzugs in Mantua, Italien, im Mai, zeigen, wie
verheerend solche Phänomene sein können. Die Zunahme
solcher extremen Wetterereignisse erfordert eine Neubewertung
der Sicherheitsprotokolle im Schienenverkehr, um solche Risiken
zu minimieren.

Fazit: Sicherheit hat oberste Priorität

Der Zwischenfall mit dem Eurocity-Express trägt dazu bei, das
Bewusstsein für die Notwendigkeit стабiler und robuster
Infrastrukturen im Angesicht sich verändernder
Wetterbedingungen zu schärfen. Während Bahngesellschaften



weiterhin innovative Lösungen zur Verbesserung von Sicherheit
und Effizienz umsetzen, bleibt die Zusammenarbeit mit
Wetterdiensten und Notfallbeauftragten ein unerlässlicher
Bestandteil, um die Sicherheit aller Passagiere zu gewährleisten.

Details
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